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^ Breslau den l September. 
Den 29 August Nachmittags um 5 l lhh 

hat allhier S r . EMllenz die Hochgebohr, 
ne Frau, Frau Anna theressa, Gräfin von 
Schaafgollch, gebohrn» ^rsf iH von Kol, 
lowrath, nach einer acht tHgigen Unpäßlich, 
teil, an einem hitzigen Catheral«Fieber nach 
vorher geschehener Zubereitung, und Gm, 
pfangung der Heil. Gacramenta, dieses 
Zeitlich« mit dem Gwigen o«rwechselt, und 
Ihren ruhmvollen Windel, in einem thäti, 
gen Christenthum und Andacht gegen GOtt, 
Wohlthun und Grbarmung gegen jeder, 
man«/ mit 65 Jahren, » l Monathen und 

20 Tagen, seelig beschloffen; Selbiger «ur< 
de sodenn des folgenden tazes in allen Kir¬ 
chen ausgeläutet; die Hochgräfiiche Leiche 
aber den , ! August unter Begleitung derer 
beyden Hochgräfi. Herren Söhne, als de« 
Herrn Grafen Leopold Eheoallier osn 
Gchaafgotsch, und dem Hönigl. Preußische» 
Cammechürrn, Herrn Emanuel Grafen 
von Schaafgetsch, in das Hochzräfl «rb» 
Begräbnißauf denen KyhnastischenGütern 
abgeführet, allwo die gehörigen VMnien sol¬ 
len gehalten werden. 

Beililrden 26 «ugust. 
Se. Majest. der König, haben den bishüi» 
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gen Obersten von bee Armee, Herrn von Ro-
chow, zum GenerakLieutenannt von der I n ^ 
fanterie allergnädigst zu erklären geruhet. 
Von Höchstdenenselben ist der Oberst Lieute-
nant-und Commandant zu Pil lau in Preus¬ 
sen, Herr von Wulhenow, zum Obersten er¬ 
nennt wo:den. Bey dem Infanterie Regis 
mente Sr . König!. Hoheit, des Prinzen und 
Margzrafen Carls, haben Ve. Majestät den 
Geconde-Llsutenant Herrn von Sobbe,zum 
PremienLieutenan», den Fähnrich Herrn von 
Folier, zum Seconde-Lieutenant, und den 
Drey-Corporal, Hern von List, zum Fahn, 
rich beclariret. Bey dem Driesenschen 
Cuiraßier-Regimente dem gewesenen Stabs-
Rittmeister Herrn von Blrfelde, die erledigte 
Plettenbergische Compagnie ertheilt, und den 
Lieutenant, Herrn voft Schwickatdt zum 
StabsRiltmeister bestellt. 

Berlinbsn 28 Aug. 
Von S r . Majestät, « m Könige, find Se. 

Excellenz, dem General'Lieutenant von de« 
Infanterie, Herr von Winterfell), zum Gou¬ 
verneur in Colberz allergnädtgst erklärt wors 
den. büchstdieselben haben den in Holländi¬ 
schen Diensten gewesenen Lieutenant, Herrn 
von Prätorius, zum Capitain von der Armee 
zu ernennen geruhet. Bey dem Schotlem-
merischen Dragoner-Regimen« find der 
Premier-Lieutenant, Herrn von Hooerbeck, 
Gtabs-Capitsin, der Seconde-Lieutenant, 
Herrn von Lmdewan, Prenmr-Lieulenant, 
dis Fahndrichs, Herrn von Unruh und Herrn 
von Blumenthal, Seconde-Lieutenants, und 
die Frey? Corporals, Herr von Gtillfried, 
und Herr von Bancel, Fähnrichs gewor¬ 
den. 

Dresden den 28 An«. 
Bey der Cithov.schen Kirch« wird der 

Thurmbau soviel miglich beschleuniget, eS 
lann aber mit hinaufbringung der fthr grosi 
sen Steine, so durch den Thurm an Seilen 
geschlHet, nicht andfl?/ als langsam zuge¬ 

hen; dermahlen wirb eines der gröste» 
Glücken hinaufgebracht, so den Schluß des 
Thurms ausmachet, von ohngcfehr H Ellen 
hoch und 3 Ellen breit. D.<see Stein ist 
über den Fuß tund ausgearbutet, woran 2 
Engel in Lebens,Arösss, len Lorbcrn haltend 
geblidttsind, darauf kommet noch ein Stück 
und alsdsnn das Creutz, auf jeder Ecke des 
Thurms aber grosse steinerne V^len., dessen 
Flammen brennend Feuer vorstell n, die eis 
ferne Spille so durch dkSleine des Haupt-
Thurms gehet, wieget l4 Cent, ohne die an-
dern kleinen eisernen Spillen, zu den Seiten, 
Steinen; das eiserne Creutz hingegen, soitzo 
mit Kupfer überzogen und vergoldet wird, 
wiegst 14 Cent, und dnstö alles mit Bley ein 
zugtessen, wird auf 20 Cent, geschätzet. Es 
wollen Se. Majestät, der König vor Dero 
Abreise nach Pohlen. so auf den 13. Sept. 
festgestellet bleibet, den obersten thei l deS 
Thurms, womöglich annoch fertig sehen. 

Warschau den 25 Aug. 
Der Landtag hiesiger Landschaft, welcher 

den 23. curr. Wegen des bevorstehenden 
Reichs-Tages ausgesetzt worden, hat ein 
glücklicher Ende erreichet, als man eins A i t 
lang gehoffet. D a man mit einmüthigen 
Stimmen den Warschauischen Munbschen-
cken und OtMen Herrn Ludwig von Mokros 
nowski, ob selbiger gleich nicht einer von den 
Capdidaten war, recht genülhig« den Mar¬ 
schall-Stab anzunehmen. Welcher sich 
daraufnicht nur für die brüderliche Affection 
dedancket, sondern auch darauf die Nahmen 
der zu bevorstehenden ReichsiTage erforder¬ 
lichen Lmdbothen so bald nickt genennzt, 
als man einstimmig war dieselbige dazu zu 
erwählen. Die Wahl aber hat dieses mahl 
getroffen den ClechZnowischen Starosten 
Herrn von Mckronowski und Czerskischen 
Gwd'Richter und Warschauischen Schwert» 
träger H«nn vyn M r y t t l M . 
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Crtract aus eiuem von dem Ghrw. Patr i gelegt wo: den. Das Heulen und Geschreys 

P. Och. oon Wiesniewski aus Constaw ingleichen die Verwirrung hiesiger Einwohi 
tinopil sl'd dato i8 I u l . 1756. abge» nerist nicht zu beschreiben. Die bleyernen 

lassenen Schreiben. Röhren in den Wasserleitungen stnd vom 
Den 4ten ^lunii des Abends um 9 Uhr ent< Feuer zlrschmolzen, deswegln die Einwohne« 

stand in Eonstantinopel ein« Feuers,Brunst, ohne Wasser und ohne Brod leb^n müssen, 
einige sagen das Fcuerseyvon Redellen an, Doch sucht man vor allererst gedachte Was, 
geleget worden, andere aber, es ftp aus Un» ser-?eitungen zu repariren, und aus de» be» 
volstchtigNit eines Christ!. Chirurgi entstan. nachbarten Provinziell Mehl und andern Pre» 
den, und solches Feuer hat diegröste Hälft« viant herzubringen. Man befürchtet sich 
dieser allergrösten Stadt in Europa binnen daher tiner Rebellion, und stellt allenthalben 
43 Stunden, nehmlich bis um 4 Uhr des A» starcke Wache aus. Der IanitscharMga 
bends am 6ten gedachten Monaths in die und Vezier Kiajast sind abgesetzt, und wie 
Asche g.legt. Man zählet der in die Asche man sagtbls 2c<x> Menschen ersauft worden, 
gelegten Häuser bis fünf und'vierzig tauftnb die man für auftührische gehalten. Aus der 
mit allenGtbäud«n,und bis 620 der fürnehm, Ursache befinden wir uns allhier in grosser 
stenMoscheen,darunterdiefürnehmstenMa, Theurnng,und mitten in der Pest, 
homels SeUms, Volimas, Bajazets, Schach« konden den 1 z August, 
fade, bis über 550 Roß Mühlen, die alle mit Das Krieges Gerichte, welches die Sache 
Geltende und Mehl angefüllet gewesen, dls Generals Fowke, gewestnen G:uoer< 
Zwey wlitläuftig« Ianitscharsn Casärnen, ncurs von Gibraltar, untersuchen sollte, fing 
über vierzig tausend Kaufmanns'Gewöl» den loten dieses Monaths seine Sitzungen 
bet'.c. dergtstalt, daß die Geschichte der an. Gestern ward der ganz« Proceß geen, 
Welt von keiner sogrossen verdetblichernFeu, digt, und Hel« Fowl« auf eine vor ihm sehr 
ers,Brunst sagen tönn«n. Ner Schade an rühmliche Art losgesprochen. Seine Auft 
den Häusern allein wird auf hundert Millio, führung schien den allgemeinen Befehlen, die 
nen Piastres gerechnet, die Meublen nicht man den Gouverneurs von Gibraltar zu er, 
gerechnet, und wenn man «uch nur 20 Per- theilen pflegt, gemäß zu siyn, und die Beseh« 
sonen aufsinH^usrechnet, müssen derselben le,welcheihm de«Admiral Pyvg einhändig» 
bis eine Million unter freyem Himmel lie, te, um ihn ein Regiment von seiner Garnison 
gen. Dieses Unglück übertrift noch dasje, am Boord feiner Escadre zu geben, wann 
nige, welches abgewichenes Jahr Lissabon zweydeutig, auch nicht förmlich unterschri«, 
«rlitten. Es sind auch mehr denn taustnd den. 
Menschen im Feuer umkommen. Congan« London vom 17 Angust. 
tinopel liegettecht in derFormesines Trian, Der König hat das demG«n«al Fswles 
g«ls, und das Miuel davon <st aan^ ausge< abgenommene Regiment dem Oberst«« Jeff«, 
brannt, so baß nur de brlyWirck«!üb?igge< reys, einem Irrländer, wtlcher sich b«yd«r 
blieben. Nehmlich das Kapftrliche Gerail Vertheidigung des Forts S t . Ph,lipp so 
mit der Tophien'Kirche, de N Hypobromo, wohl gehalten hat, wiederum gegebtN. I n 
und einigen Strassen, das Schloß vow/ der vorigen Woche war ein Pferderennen 
Thürmen wit dem anliegenden Theil der zu Barmet, unweit dem Landsitze des Ao, 
Stadt. Abge?ichn«s Jahr brannten inditt mirals Nyng. Der auöaelassen« P3bel 
ser Stadt ohngef«hr siebentausend Häustr verstmwletesichbaselbststarck, in der Absicht, 
sb, und bey unserm Aufenll>:!t allhier stnb das Haus nieder zureissen. EinigePerso, 
zu yier mahlen üher^o Häuser in diH Ascht nm/ welch, dieses rasend« VolmlMen. t < ^ 
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welckten, und wohl sahen, daß mit Glwalt erbietm d« protestantischm Einwohnerin 
nichts würde auszurichten seyn,v.rfielwauf I r r land, wllch« sich durch «me Association 
die List, und erzchlc.n, das Byngs Haus der verbunden haben, über loavoo Wann zu 
Regierung anh«,m fallen wärt«, und diesel« stellen, wenn das Königreich sollte angegrif, 
be bereits beschlossen, solches dem Gtneral f«n werden, angenommen und bestäliget. 
Dlacknep zu schlucken. Durch dieses Vor, Die Officiers welch« st« sommandiren sol, 
geben blieb alles in R^he. leN/ werden nächstens ernannt werden. D a 

Das ginze Land >st fast in Bewegung, auch die 15 ältesten Infantem Regimenter, 
und eine Grafschaft nach der andern läßt jedes noch mit 1 Vattalllsn, sollen verweh, 
durch ihr« Deputirt n an den König Klag, r«t werden, so wirbt man dafür in I r r land, 
schrlften überaeben, wovon der wesentlich« Nach Schottland müssen fich einige Reg», 
Innha l t ist. "Daß das Land bereit und menter beständig marschfertig halt««. Di« 
w,llig gewesen, die Kosten zum Krieze dilses Do«« unter dem Admiral Hawke sowol, 
Jahrs schr reichlich h«rbey zuschaffen. wo, als unter dem AdmiralBoscawen, ni:d noch 
durch der Hof in den Stand ges het worden, mit mehrern Schiffen oerstarckt werden, 
die gröste Zurüstung zu Wasser und zu Lau, Wi r erwarten täglich gute Nachrichten von 
de zu bewerHsselligen, und zwar so früh im diesen bepden Admiralen. 
Jahre, als bi« höchst dringenden Umstände Urbingen den, 8 Aug. 
es erfordern konnten, und wie das Land noch Gestern, als an dem erf.eulichen Gebutts» 
ferner alles für die geheiligte Person des Ko» Feste unsers gnädigst«« Churfürsten und 
nigs und für die Ehre der Krone von Groß, H«trn, da Ge. Churfürst!. Durch!, in daS 
brittannien aufopfern würd«. Indessen 5 M Jahr Dero glorreichen Allers getreten 
aber müßt man mit Gchmeryen wadrneh« sind, geeuheten Höchstdieselben, folgende 
m«n, daß die Flotte zum Entsatz von Minor- Promotion bey Hofe bekannt machen zu las, 
ca nicht zu rechter Zelt abgesegelt, und end, ftn. Hen Prastdenlen der Finanz Commisi 
l'ch durch das üble Verhallen derselben die» sion, und Statthalter des Fürstenthums, 
se Insel gar verlohren gegangen wäre, über dem Rhein, Herrn Flanz Christoph An, 
M l t den Truppen nach Nord America hät» ton, Grafen von HchenzollernGigmarim 
te «s ein« gleiche Bewandmß gehabt, da gen, erklärten Sie zu Dcro Oberst,Hosm«« 
dilselben so lange Zeit aufgehalten «rorben, ster; den Vi«,Ob«r,Hof<Marschall, Herrn 
wodmch die Eolonien in gefährlich« Umstän» Friedrich Franz, Freyh«««von Breitbach, zu 
de gerathen wären Man bäte daher S«. Bürretheim, zum Ober, Cammern; den 
Majestät au« demüthigste, eine genaue Un Ober'HausHofmeist«r, Herrn Carl Ferw 
«rsuchung aller dieser Sachen anstellen zu nanb Franz, F/eyherrn von Hayfeld, zum 
lassen, damit man erfahren möge, woher d«r Vic«,Ob«r Hof Marschall; den Ober,Schen, 
schlechte Fortgang der Englischen Waffen <len, Herrn Baron von Lambeck, zum Ober» 
rühre, und ob nicht vielleicht Privat A stch' Haus,Hofmeister; den Herrn Baron von 
ten anfeine unlaut«« Art zum Nachlhnle Ochall 00» Worrenhofen zum Ob«r'Sch«n« 
des Königreichs die Triebfedern davon wä» <len; den Rttter und Comlhu« des Deutschen 
r«n, ic. Die Stadt London ist im Begr.ff Ordens, Freyherrn ven Pelderbusch, zum 
«inegleiche Addresse d«m König zu üb»rge, CammerPräsidenten: den Ritler des ge, 
hen. dachten Ordens. Freyherrn von Forß»r«ister, 

Die Truppen in Irr lanb sollen noch mit zum Major bey dem Regiment der Leib. Gar, 
fünfzehn Battallions, ein jedes von 750 de, an die Stelle des zum Ob«rst'L<euten«n< 
«rmehret werden. Ver König h»t das An, «n<nnt«n Hemn MajorSt ie l i ts . Nach, 
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Nachtrag 26 No. lóż. 
Donnerstags den H. Lextemder änuö 1756. 

Cölndsn i ^ August. 
Die Felder find schon ja kahl, wie solche 

im Winter za seyn pftsgen, indem eine enls 
segliche Menge Mäuse auf Vis Feldern sthm 
laOn, und diese kleinen hungrigen Thiers 
chea wagen sich auch in die Gärten, wo man 
nächstens nichts oon Hälsen Früchltn und 
Wurzel Werck mshr antreffm möchte, ja, 
inanspürt ste bereits inbenWzinbergen, wo 
fie, nach dZm Beyspiel dlr Ratzsn, an den 
Weintrauben grossen Schaden thun werben. 

Kopenhagen vom Hl August. 
M i t Prioat-Briefen aus Ißlanh wirb 

gemelkt, daß daselbst der in der Gegend von 
Siaftefield befindliche Nsrg Kotlugit sich 
entzündet habe, und von einander gesprun¬ 
gen sey, bey welcher Begebenheit ein Closter 
und etliche Dörfer zu Grunde gerichtet, und 
K Menschsn durch das Feuer hart beschädi¬ 
get worden sind. 

Niederere vom 22 August. 
Aus dem Hollsttinischen wird, berichte« 

baß man vor kurzen auf der öandstrajse, 
dhnweit Kisl, einsn todten Körper gefunden 
habe, tm mit einen blauen OfficierrLcke tes 
kleidet gewesen, und den man den Kopf und 
die rechte Hand abgehauen gehabt. Viele 
haben glauben wollen, daß es der Schwe, 
hische Graf von Hardt, einer der vornehm¬ 
sten Häupter von der letzten Zusammer.her-
schwörung seyn mäße. Allein es siad hin-
gegen q n M hif bedqupttn chMn, haß die¬ 

ser verstümmelte Körper tvohl der HMe is 
nische Oberkamwerh^rr Barou oon WebderZ 
ksop, seyn könte,t e: vor einigerZeit Stockholm 
verlassen und sich auf seine ohnweit Kiel 
liegende Gäther begeben gehabt. 

Rom vom 31 Ju l i i . 
Es ist ein Eeict unter der Presse, woritts 

nen denen KWern verboten wird auS ihrett 
Aootheckm Medicamente zu verkanfen. Der 
Vsrsammwng'ber heiüGebrauche find di« 
Nöthigen Beweise der vorzüglichen lugenden 
weyl< des Pater Antonio Hrassi von Fermo 
vorgeleget worden, um zur Seligsprechung 
und Canoniflrung desselben scheeilen zu tötts 
nen. Die Marquisitl Macherani ist nach 
einer langwierigen Kranckheit mit Tobe abs 
gegangen. Am Sonnabend tauffete Mon-
signsr Roßi, Patriarch von Cospoli, in der 
Kirchen S t . Mar ia in Capitelli zwey IuZ 
den; Wobkh die sardinäle von Z)ork und A l , 
bani Gevattnsteüe vertraten. 

Neu Jersey vom 9 I u n i i . 
Seit Lo Jahren ist der Sommer bey uns 

nicht so schon gewesen, als wir ihn je»s 
haben. Die GetrepwErndt« kann man mit 
Recht der Güte und der Menge nach die 
Reichste nennen. Eine andere Neuigkeit 
welche uns Vergnügen verursachet, testche« 
darinnen, daß der Ritter Wilhelm Iahnson 
einen Tractat mit den Indianern geschlossen 
hat. Nnü dürfen wir keine Köpfe der W i l -
dM Mhp lieffern, und dich VölSn find 
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nicht mehr unsere Feinde. Die 
eine Indianische Nation ohnweit Mißistppi die Nahawks, auf dm Hals zichen, als 
und welche «ine ordentliche Handlung mit welche über ihre Frevheikn und Rechtestor 
Caroline führt, hat Hülfe, und Anführer, «yferstchtig sin ,̂ und in b«m Land« das 
von uns verlangt, indem sie fest entschlossen erwchnte Fortlegt. Die K nder»Nlaltem 
bleibt/ alles, was Feanzöstsch zu seyn schei« welch neulich die Delawarsn zur Beute vor 
net,oder den Franzosen ge.rogen l?, auszu« ihre Streiffereyen echleleen, richten roch im, 
rotten. Die Dauer von solcher glücklichen wer einen sehr beträchilichen Schaden un¬ 
Beschaffenheit kömmt auf dasjenige an, ler ihnen an. Sie breiten sich auch starck 
was etwa zu Onodags vvlfallen möcht?, in Philadelphia aus. Sollten si« nachAl, 
Oswzgo befindet sich noch in unserer G«, banien kommen; so befürchtet wan, daß die 
walt, und wir hoffen daß wir dieses Fort Truppeu von Neu.En.elland bis an, den 
gewiß behalten werden. Niemand kann sich letzten Mann desert ren möchten: denn die, 
sattsam darüber ver«undern, daß die Fran, se Leute scheuen sich mehr vor den Kinder, 
zosen das gedochte Oswego nicht im Früh, Blattern, als vor den Canonen. 
jähre angegriffen haben, weil damahls die Lion den 9 Aug. 
Garnison schwach war, und verschiedene Von Marseille vernimmt man, baß eine« 
KranäheittN daselbst herschten. Icho ha» von unstrn Capern sich eines Cnaliscken 
den ihre Indianer vermuthlich nicht allda Fahrzeugs, mit mehr als 20c» Ballen Wolle 
anveissenwollen, ausZurcht, siemochten sich beladen, bemächtiget habe. 

Bey btm Privileg. Verleger dieser Zeltungen. Johann Jacob Korn, ist zu haben: " 
Die stimme IEsu bey den erschröcklch«« Exempeln der Strafgericht GOttes, eine 

Predigt über Lucä »z, v. 4.5. Der Evangelischm Gemeine zu Nurylan am 2t« 
Mary 175Ü vorgetragm 00» Ernst Gottlieb Woltersdorff, zweiten Evaratliscken 
Prediger daselbst. 800 Breßlau 1756 3 sgl. -u"'!«)"» 

Veorg Venzkv. Rectoris in Prenzlau, Versuch von dem Untttschiebe zwischen Uebel und 
Bös«. 8-3igl- .^ 

Zuverläßige Nachrichten von dem gegenwHrt'gen Zustande Vetänderung und Wachs, 
thun» der Wissenschaften 199 Theil 8 Leipzig 1756 ;sg'. 

Das Nemste aus der anmuthlgen Gelehrsamkeit 1756 No. 7. 
Neui keilen zlls Stück 8 ßranckf. und Leipzig 1755. 4sgl. 
Elosterbergische Sammlungen nüzlicher Materien zur Erbauung im wahren Christen¬ 

thum 2tes Stück 8 Magdeburg 1756 3 lgl< 
Neue Versuche nüzlicher Gawmwngenzu der Natur und ffunstGeschichte sonderlich von 

Ober Sachsin,36ter3helge'amme't,sbgefaß »und mitgetheilet, von «inen Liebhaber 
der Wund<r und Werckc GOttei ». Schneeberg 1756 M l . 

Der Zittauischen Gesellschaft fortgesttzfe Bemühungen aus dem Reiche der Wissenschaft 
ten 2ten Bandes 2te «lbtheilung 8 Ziltaa ,755. 5 sgl. 

Ober« Grzßlbürttlsches IournU oder S'mmlung von allerband in die hiesige Natur, 
Wissenschaft überhaupt, als auch andere 8cientien in die bleckanic. vecanomie IHge, 
rey, Hammerwirck«. B.'rgwercke, Fabliquen, HandlungsSachen, und Künste einsch'a» 
de merckwürdige Abhandlungen, zum Vergnügen und Nutzen gesammlet und zum 
Druck befördert von D. Johann Christian Themelzu Vnnaberg l-te Stüs m»K. 
8 sreyberg »756. z sgl. 


